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Die letzten Russlandbücher „Russland verstehen“ und „Eiszeit“ der Bestsellerautorin Gabriele Krone-
Schmalz, die seit Kriegsbeginn im Buchhandel nicht mehr erhältlich waren, sind nun, um ein Vorwort 
ergänzt, im Westend-Verlag wieder erschienen. – Ein neuer Blick auf die Bände aus heutiger Perspektive.

Wieder erschienen: „Russland verstehen?“ 
und „Eiszeit“ von Gabriele Krone-Schmalz

(Screenshots: https://www.westendverlag.
de/buch/eiszeit/ und https://www.west-
endverlag.de/buch/russland-verstehen/)

Dieser Text wurde zuerst am 12.11.2023 auf www.glo-
balbridge.ch unter der URL <https://globalbridge.ch/
wiedergelesen-ii-russland-verstehen-und-eiszeit-von-
gabriele-krone-schmalz/> veröffentlicht. Lizenz: Leo 

Ensel, Global Bridge, CC BY-NC-ND 4.0

Wenn jemand in der heutigen Zeit – und 
zwar nicht erst seit dem 24. Februar letz-
ten Jahres oder seit dem Euro-Maidan 
2013/14 – gegen den reißenden Medien-
mainstream schwimmend immer noch 
versucht, ein differenziertes Russlandbild 
zu zeichnen und zu vermitteln, dann hat 
er dafür einen Preis zu zahlen. Die ehe-
malige ARD-Korrespondentin in Mos-
kau, Gabriele Krone-Schmalz, könnte da-
von ein Lied singen. Seit dem russischen 
Einmarsch in die Ukraine ist die als 
‚Russland-‘, gar ‚Putinversteherin‘ apos-
trophierte Journalistin – wie all diejeni-
gen, die zumindest eine westliche Mit-
schuld an der Eskalation diagnostizieren 
– noch stärkeren medialen Attacken aus-
gesetzt als bereits zuvor.

Nach dem russischen Angriff hatten 
Krone-Schmalz und der C.H.Beck-Verlag, 
in dem ihre letzten Bücher alle erschienen 
waren, einvernehmlich beschlossen, den 
offiziellen Verkauf der Bände „Russland 
verstehen – Der Kampf um die Ukraine 
und die Arroganz des Westens“ (Erstver-
öffentlichung 2015) und „Eiszeit – Wie 
Russland dämonisiert wird und warum 
das so gefährlich ist“ (Erstveröffentli-
chung 2017) auf Eis zu legen, weil de-
ren Titel im Kontext der aktuellen Ereig-
nisse verletzend oder gar zynisch hätten 
wirken können. Nun sind, nach einer an-
derthalbjährigen Karenzzeit, beide Bän-
de, ergänzt um aktualisierende Vorworte, 
wieder erhältlich – und zwar im Westend-
Verlag, der sich in den vergangenen Jah-
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ren immer mehr zu einem Refugium für 
politische und gesellschaftliche Positio-
nen entwickelt hat, die in den Leitmedi-
en entweder gar nicht mehr vorkommen 
oder allenfalls in Gestalt sporadischer 
(und für den offiziellen Diskurs folgen-
loser) Randpublikationen gerade noch ge-
duldet werden.

Der Grund für die Neuveröffentli-
chung ist denkbar einfach: Schließlich 
ist die von der Autorin gelieferte Analy-
se der Genese der neuen westlich-russi-
schen Spannungen, die bis zum Beginn 
der Neunziger Jahre zurückreichen, durch 
den russischen Überfall ja nicht obsolet 
geworden! Ein kleiner, aber feiner Unter-
schied zur Erstveröffentlichung: Der Titel 
des ersten dieser beiden Bände ist nun mit 
einem Fragezeichen versehen, liest sich 
also jetzt so: „Russland verstehen?“ Am 
Text beider Bände wurde dagegen keine 
Zeile verändert.

Der Rezensent gesteht, dass er sei-
nerzeit und in den Folgejahren sowohl 
„Russland verstehen“ als auch „Eiszeit“ 

nicht nur mit Gewinn gelesen, sondern 
beide Bücher auch immer wieder ger-
ne in seinem Freundes- und Bekannten-
kreis verschenkt hat: „Russland verste-
hen“ mehr für ‚Russland-Anfänger‘ und 
„Eiszeit“ für die ‚Fortgeschrittenen‘, die 
für viele Aspekte genaue und quellenbe-
legte Hintergrundinformationen suchen. 
(Von Letzteren hat der Rezensent auch 
im Kontext eigener Veröffentlichungen 
immer wieder profitiert.)

„Russland verstehen?“

Der Band erschien, damals noch ohne 
Fragezeichen im Titel, ungefähr ein 
Jahr nach den Maidanereignissen – 
Krone-Schmalz nennt sie unmissver-
ständlich „Putsch“ –, die ihrerseits die 
von Russland mit den „höflichen grünen 
Männchen“ aktiv unterstützte Sezession 
der Krim sowie die Autonomiebestre-
bungen im Donbass zur Folge gehabt 
hatten.

Die Autorin bietet hier eine nach wie vor 
aktuelle Orientierungshilfe für all jene, de-
nen das in den Medien vorherrschende 
Russlandbild zu einseitig ist. Antirussische 
Vorbehalte haben in Deutschland eine lan-
ge Tradition und sind in zwei Weltkriegen 
verfestigt worden. Auch im aktuellen Uk-
raine-Krieg lässt sich ihre Wirksamkeit be-
obachten. Tatsächlich ist aber nicht nur 
das Verhältnis zwischen Russland, dem 
Westen und der Ukraine vielschichtiger 
als es in der Regel dargestellt wird, son-
dern auch die russische Geschichte seit 

dem Ende des Kalten Krieges.

„Russland verstehen“ liest sich, wie die 
meisten Bücher von Krone-Schmalz, 
leicht und eignet sich gut als Einstieg in 
die Problematik für die gar nicht so we-
nigen Menschen, die ein immer stärkeres 
emotionales Unbehagen an der westlichen 
Russlandpolitik und der Berichterstattung 
in den Medien verspüren, ohne dies aber 
genauer begründen zu können.

Karte der Farbrevolutionen, die durch offene und klandestine westliche Unterstützung stattfanden. 
(Karte: Aris Katsaris / Wikimedia Commons / CC BY-SA 3.0)
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„Eiszeit“

Zwei Jahre nach „Russland verstehen“ 
legte Krone-Schmalz nochmal nach. Und 
zwar diesmal mit einem akribisch recher-
chierten, umfangreichen Wälzer. „Eis-
zeit“ ist nichts weniger als ein, nein: das 
‚Kompendium des neuen West-Ost-Kon-
flikts‘. Aus heutiger Sicht liest es sich wie 
eine minutiöse Rekonstruktion der Vor-
geschichte des aktuellen Ukrainekrieges. 
Wer dieses Buch studiert hat – und genau 
das muss man diesmal tun, denn der quel-
lengesättigte Band wird wissenschaftli-
chen Ansprüchen gerecht –, ist ab dann 
immun gegen die Suggestionen westlicher 
Leitmedien, der Krieg wäre vom Himmel 
gefallen und Putin sei der Alleinschuldi-
ge an der Konfrontation.

Krone-Schmalz, die für „Eiszeit“ nicht 
zuletzt auf umfangreiches von Wikile-
aks veröffentlichtes Quellenmaterial – 
die 2010 online gestellte „Public Lib-
rary of U.S. Diplomacy“ – zurückgriff, 
beschreibt u.a. die nach dem Zerfall der 
Sowjetunion offen zutage getretenen 
Konflikte im postsowjetischen Raum 
und bleibt hier bei der Ukraine nicht ste-
hen. Die Territorialkonflikte in Russland 
(Tschetschenien und Dagestan), Georgien 
(Abchasien und Südossetien), Moldawien 
(Transnistrien) sowie zwischen Armenien 
und Aserbaidschan (Berg-Karabach) – all 
diese Konflikte haben Wurzeln, die weit, 
zum Teil noch in vorsowjetische Zeiten, 
zurückreichen. In Zeiten erneuter west-
lich-russischer Spannungen gerieten sie 
zudem ins Fadenkreuz geopolitischer As-
pirationen und werden nun von den gro-
ßen Playern für deren Interessen instru-
mentalisiert.

Aus dieser Perspektive erscheint der 
Konflikt in der und um die Ukraine – 
Russland hatte zum Zeitpunkt der Erst-
veröffentlichung von „Eiszeit“ Kiew 
noch nicht auf zentralukrainischem 
Territorium angegriffen – als vorläufi-
ger Höhepunkt der jahrzehntelangen kon-
sequenten US-Strategie, nach dem Ende 
des (ersten) Kalten Krieges eine Rück-
kehr Russlands als Supermacht auf der 
weltpolitischen Bühne sowie eine nach-
haltige und für beide Seiten erfolgreiche 
Wirtschaftskooperation zwischen West-
europa und Russland um jeden Preis zu 
verhindern.

Zur Umsetzung dieser Strategie gehö-
ren klandestine wie offene westliche Re-
gimechangeversuche vor allem im post-
sowjetischen Raum – sprich: von den 
USA finanziell und logistisch unterstütz-
te Umstürze oder „Bunte Revolutionen“ 
– in Serbien (2000), Georgien („Rosen-
revolution“ 2003), der Ukraine („Orange-
ne Revolution“ 2005 und „Euromaidan“ 
2013/14) sowie in Kirgistan („Tulpenre-
volution“ 2005).

Dazu gehören die Kündigung nahezu 
sämtlicher Abrüstungs- und Rüstungs-
kontrollverträge, die das Wettrüsten 
zwischen den Vereinigten Staaten und 
der Sowjetunion zunächst gezügelt und 
schließlich das Ende des (ersten) Kalten 
Krieges ermöglicht hatten – alle auf Be-
treiben der USA. Krone-Schmalz zeigt, 
wie dies im Falle des A-KSE-Vertrages 
und des ABM-Vertrages umgesetzt wur-
de. (Inzwischen sind auch der INF-Ver-
trag und der Open-Skies-Vertrag Ge-
schichte; der Atomwaffentestvertrag und 
der NEW-START-Vertrag stehen auf der 
Kippe.) Und dazu gehört konsequenter-
weise der Aufbau eines weltweiten Ra-
ketenabwehrsystems durch die USA mit 
Modulen unmittelbar vor der russischen 
Haustür. Akribisch arbeitet die Autorin 
heraus, dass die Anfänge dieses Projek-
tes bis in die Neunziger Jahre unter Bill 
Clinton zurückreichen und wie u.a. die 
westliche Öffentlichkeit durch Barak Ob-
ama getäuscht wurde.

Mit zum Lesenswertesten des Buches 
gehört das Kapitel „Wer bedroht wen?“. 
Hier analysiert Krone-Schmalz das mili-
tärische Kräfteverhältnis zwischen USA/
NATO und Russland und weist nach, dass 
der Westen Russland in fast allen Be-
reichen haushoch überlegen ist. Bereits 
2016 waren die Militärausgaben aller NA-
TO-Staaten zusammen mehr als zwölf-
mal so hoch wie die Russlands. (Die 
NATO-Staaten brachten es gemeinsam 
auf knapp über die Hälfte der weltwei-
ten Militärausgaben.) Und zwölf russi-
schen Stützpunkten im Ausland stehen 
um die 800 militärische US-Auslandsba-
sen in mehr als 70 Ländern gegenüber.

Gabriele Krone-Schmalz schreibt in 
beiden Bänden wie man sie kennt: Klar, 

verständlich, in sachlichem Ton, uni-
deologisch, nur den Fakten verpflichtet. 
Eindringlich warnt sie davor, politische 
Analyse durch Moral ersetzen zu wollen.

Und das neunte Russlandbuch?

Bereits 2007 hatte Krone-Schmalz, die zu 
diesem Zeitpunkt schon fünf Russland-
bücher vorgelegt hatte, im Vorwort ihres 
Bandes „Was passiert in Russland?“ ge-
seufzt, eigentlich habe sie gar nicht vorge-
habt, noch ein weiteres Buch über Russ-
land zu schreiben … Mittlerweise sind es 
der Bücher acht!

Und seit der Erstveröffentlichung von 
„Eiszeit“ sind nun schon sechs Jahre ver-
strichen. Jahre, in denen sich die von der 
Autorin lange zuvor analysierten west-
lich-russischen Spannungen dramatisch 
zugespitzt haben. Und so wartet man 
ungeduldig auf einen Folgeband, der die 
Chronologie und die Analyse der Ereig-
nisse bis zur katastrophalen Gegenwart 
fortsetzt.

Es wäre ihr neuntes Russlandbuch. Der 
Stoff wird Krone-Schmalz mit Sicherheit 
nicht ausgehen.

Gabriele Krone-Schmalz: „Russland 
verstehen? Der Kampf um die Ukrai-
ne und die Arroganz des Westens“ so-
wie „Eiszeit. Wie Russland dämonisiert 
wird und warum das so gefährlich ist“. 
(Um jeweils ein Vorwort erweiterte Neu-
auflagen.) Westend Verlag, Frankfurt/M. 
2023, 20.- € bzw. 25.-€


